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Sport Badminton: Die SpVgg Jahn
Forchheim steht zurecht auf Platz 1

SPORT, SEITE 28

Kegeln

FRAUEN
2. LIGA MITTE

Gispersleben – 1910 Helmbrechts 5:3
SV Pöllwitz – SG Dittelbrunn 7:1
KSV Gräf.-Angst. – BW Lauterbach 1:7
Uu Bad Neustadt – Bav. Karlstadt 1:7
Vict. Bamberg II – SKC Eggolsheim 5:3

1. SV Pöllwitz 15 74.5 21:9
2. Bav. Karlstadt 15 68 19:11
3. SKC Eggolsheim 15 65 17:13
4. 1910 Helmbrechts 15 61 16:14
5. BW Lauterbach 15 60 16:14
6. SG Dittelbrunn 15 53.5 15:15
7. Vict. Bamberg II 15 61.5 14:16
8. KSV Gräf.-Angst. 15 54 11:19
9. Uu Bad Neustadt 15 50 11:19

10. Gispersleben 15 52.5 10:20

BEZIRKSOBERLIGA
BW Kulmbach – MTV Bamberg 7:1
RSC Oberhaid – SKC Eggolsh. II 5:3
BW Kulmbach – Köttmannsdorf 7:1
Münchberg – 26 Helmbrechts II 6:2
Lohengrin KU – TSG 2005 Bamberg 6:2

MÄNNER
LANDESLIGA NORD

PSW Kitzingen – Lohengrin KU 5:3
TSV Schwandorf – SKC Floss 6:2
SKC Eggolsheim – Sandharlanden 2:6
BWH Langenzenn – SV Herschfeld 2:6
SKK Eschlkam – Pol.-SV Bamberg 3:5

1. Pol.-SV Bamberg 15 76 20:10
2. SV Herschfeld 15 69 20:10
3. Lohengrin KU 15 67 19:11
4. BWH Langenzenn 15 62 18:12
5. PSW Kitzingen 15 64 17:13
6. SKK Eschlkam 15 62.5 16:14
7. TSV Schwandorf 15 53 12:18
8. Sandharlanden 15 53.5 11:19
9. SKC Floss 15 49.5 11:19

10. SKC Eggolsheim 15 43.5 6:24

BEZIRKSOBERLIGA
Sch. Bayreuth – Breitengüßb. II 4:4
SKC Speichersdorf – Eggolsh. II 7:1
Ga.-Co. Kulmb. – Warmensteinach 4:4
Ere. Bayreuth – SG Bamberg 6:2
RSC Oberhaid – Post Fr. Coburg 1:7

1. Post Fr. Coburg 15 80 24:6
2. RSC Oberhaid 15 65 20:10
3. SKC Speichersdorf 15 67 18:12
4. Warmensteinach 15 65.5 17:13
5. Breitengüßb. II 15 63 15:15
6. Ere. Bayreuth 15 62 15:15
6. Sch. Bayreuth 15 62 15:15
8. SG Bamberg 15 59 15:15
9. Ga.-Co. Kulmbach 15 53 10:20

10. SKC Eggolsh. II 15 23.5 1:29

BEZIRKSLIGA A WEST
SKC Staffelstein II – TSV Lahm II 4:2
GH Scheuerfeld – TSG Bamberg 3:3
SKC Siemau – Gut Holz Michelau 4:2
SKC Seußling – W. Burgebrach 5:1
SKK Bischberg – Ebermannstadt 5:1

1. SKK Bischberg 15 59 22:8
2. Gut Holz Michelau 15 51 18:12
3. SKC Siemau 15 49 18:12
4. SKC Seußling 15 50 16:14
5. TSG Bamberg 15 47 16:14
6. GH Scheuerfeld 15 45 15:15
7. W. Burgebrach 15 43 15:15
8. SKC Staffelstein II 15 45 14:16
9. TSV Lahm II 15 34 10:20

10. Ebermannstadt 15 27 6:24

Eggolsheim — Vier Spiele, vier
Niederlagen: Im Saisonendspurt
scheint den Sportkeglern des
SKC Eggolsheim der Saft auszu-
gehen. Die Herren verloren das
Landesliga-Abstiegsduell.

Damen, 2. Bundesliga Mitte

Victoria Bamberg II –
SKC Eggolsheim 5:3 MP

Ein Spiel über sechs Bahnen ist
für die SKC-Damen nicht alltäg-
lich. Es starteten Corina Wir-
sching, Manuela Haßfurther
und Kathrin Hübner. Wirsching
gewann den ersten Satz und
musste mit 519 Holz alle ande-
ren Sätze abgeben. Zwei Durch-
gänge konnte Haßfurther knapp
für sich entscheiden, ließ jedoch
mit 536:563 Holz den Punkt auf
Bamberger Seite. Hübner hatte
es mit Daniela Kicker aus der 1.
Mannschaft zu tun. Sie gewann
keinen Satz bei 504:581 Holz.
Nach der ersten Hälfte lagen die
Damen ohne Mannschaftspunkt
und deutlichen 180 Holz zurück.

Das Trio Anna Ritthaler, Hel-
ga Friede und Tamara Burgis
versuchte in der zweiten Hälfte
sein Bestes. Bei Ritthaler ging es
eng zu, sie erzielte 2,5 Satzpunk-
te und den MP für Eggolsheim
bei 524:517 Holz. Friede holte
die ersten beiden Sätze, dann
wechselten die Bamberger und
gewannen die letzten beiden
Sätze. Durch die bessere Holz-
zahl (552:543) sicherte Friede
den MP. Die Bestleistung auf
Eggolsheimer Seite erzielte Ta-
mara Burgis mit 581 Holz, sie

gewann 2,5 Satzpunkte. Der
Rückstand war nicht aufzuholen
und verringerte sich zum Spiel-
ende auf 141 Zähler, was den
Derbysieg für Bamberg aus-
machte (3217:3357, 3:5 MP).
Die SKC-Damen rutschen in der
Rangliste auf Platz 3 ab. „Wir
müssen die nächsten drei Spiele

gewinnen, um in der Tabelle so
weit oben zu bleiben“, sagte
Kathrin Hübner.

Damen, Bezirksoberliga

RSC Concordia Oberhaid –
SKC Eggolsheim II 5:3 MP

Nur drei der sechs Eggolsheime-
rinnen gewannen ihr Duell und

holten Mannschaftspunkte. Jas-
min Hahn und Simone Schramm
sollten einen Vorsprung heraus-
spielen. Dies gelang nur be-
dingt. Während Schramm sich
mit 4:0 Sätzen (508 Holz) klar
absetzte, konnte Hahn nur einen
Satz für sich entscheiden.

Hauchdünne sechs Holz und
eine Teilung der Mannschafts-
punkte waren die Bilanz. Die
Mittelachse bildeten Silvia Bess-
ler und Nicole Lache: Es war ein
Abbild der ersten Paarung. La-
che holte mit 506 Holz ihren MP.
Bessler teilte sich ab dem dritten
Durchgang mit Christina Bäz die
120 Wurf. Beiden gelang es
nicht, sich abzusetzen, wichtige
Holz schmolzen dahin.

Mit 31 Holz im Nacken und
der Aufgabe, den MP holen zu
müssen, gingen Ortrud Will und
Sandra Helmreich ins Rennen.
Wiederum gelang es nur Helm-
reich (496 Holz) ihren Punkt zu
holen. Wills Kontrahentin zog
unbeirrt ihre Kreise und holte
mit 536 Holz die Bestmarke. Im
Vergleich aller Parameter punk-
tete Eggolsheim nirgends.

Herren, Landesliga

SKC Eggolsheim –
FSV Sandharlanden 2:6 MP

Auch im Kellerduell der Landes-
liga konnten die Herren I ihre
Durststrecke nicht beenden. Bei
der 2:6-Niederlage (3237:3326
Holz) waren die Gäste die klar
bessere Mannschaft. Die Ober-
franken legten einen Fehlstart
hin. Bei Kai Postler (525:547)

ging nicht viel zusammen. Tho-
mas Hollmann verschlief den
ersten Satz, danach war er im
Spiel. Trotzdem musste er in sei-
nem Duell beim 508:563 seinem
Gegenüber klar den Vortritt las-
sen. 0:2 mit einem Minus von 77
Holz war der deprimierende
Zwischenstand.

Die Chance zum Ausgleich
bot sich im mittleren Abschnitt.
Markus Hausner machte seinen
MP beim 561:539 (3:1 Satz-
punkte). Otto Dörfler ließ die
Riesenchance beim 516:517 lie-
gen, seine Farben besser ins
Spiel zu bringen. 1:3 und ein Mi-
nus von 56 Holz, das war die
Bürde für das Schlusspaar. Die
Gäste brachten nun ihre Top-
Leute (581, 579) und ließen
nichts anbrennen. Auf Eggols-
heimer Seite mühten sich Manni
Krolikowski (549) und Chris
Schlund (578), letztendlich je-
doch vergeblich.

Herren, Bezirksoberliga

SKC Speichersdorf –
SKC Eggolsheim II 7:1 MP

Nichts zu holen gab es für die
Herren II beim SKC Speichers-
dorf. Die Ostoberfranken waren
beim 7:1 (3271:2960) das klar
bessere Team. Beim SKC II wa-
ren doch viele Schwächen er-
kennbar, vor allem wurde häufig
der Start in die jeweiligen Duelle
verschlafen, man lag nach dem
ersten von vier Sätzen gleich
deutlich zurück. Einzig Chris
Hebeis mit 529 Holz erreichte
Bezirksoberliga-Niveau. red

Wolfsberg — Die SG Wolfs-
berg/Geschwand, aktuell Ta-
bellendritter in der Fußball-
Kreisklasse 3 ER/PEG, hat für
die neue Saison einen Spieler-
trainer verpflichtet: Florian
Müller übernimmt in der Som-
merpause das Zepter bei der
SG, die sich trotz der guten Er-
gebnisse dazu entschlossen hat,
den Vertrag mit Noch-Trainer
Andreas Kroher (49) nicht zu
verlängern. Stattdessen wollte
man die Gelegenheit nutzen,
die Qualität im Kader mit ei-
nem Spieler von Müllers For-
mat anzuheben. Der 29-Jährige
schaffte mit dem ASV Pegnitz
den Aufstieg in die Landesliga,
war dort Stammspieler und am
Ende Kapitän der Mannschaft.
„Die SG freut sich, einen ambi-
tionierten Spielertrainer in ih-
ren Reihen begrüßen zu dür-
fen“, heißt es in einer Presse-
mitteilung. Diese Verpflich-
tung sei auch Resultat der her-
vorragenden Arbeit, die bisher
von Spielern und Betreuerteam
geleistet worden sei. Als Assis-
tent wird Müller der bisherige
Co-Trainer, Stephan Dresel,
zur Seite stehen. red

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED PETER SEIDEL

Bamberg — Für Luka Mitrovic
wird sich am Donnerstag wohl
ein Kreis schließen. Sein bislang
letztes Spiel für Brose Bamberg
bestritt der serbische Power For-
ward am 23. November vergan-
genen Jahres gegen Valencia
Basket. Dann setzte ihn eine
hartnäckige Muskelverletzung
im linken Oberschenkel drei
Monate lang außer Gefecht.
Wenn der deutsche Meister heu-
te Abend (20.30 Uhr) zum Euro-
league-Rückspiel in Valencia an-
tritt, dürfte der 24-Jährige sein
Comeback feiern.

„Ich fühle mich fit und kann
es kaum erwarten, wieder auf
dem Parkett zu stehen. Ob ich
spiele, hängt einzig von der Ent-
scheidung des Coaches ab“, sagt
Mitrovic, der seit gut einer Wo-
che wieder voll mit dem Team
trainiert. Bereits am vergange-

nen Freitag stand er gegen Roter
Stern Belgrad im Aufgebot und
strampelte während der Partie
eifrig auf dem Ergometer, kam
aber nicht zum Einsatz.

Sechs Punkte und drei Re-
bounds hatte Mitrovic im Hin-
spiel zum 83:82-Erfolg gegen
den spanischen Meister beige-
steuert. Mit 14 Punkten lag
Bamberg damals nach drei Vier-
teln zurück, riss aber mit einem
furiosen vierten Spielabschnitt,
den es mit 31:16 für sich ent-
schied, das Ruder noch herum.

Ein Kraftakt steht dem Brose-
Team wohl auch im zweiten Du-
ell mit Valencia um den ehemali-
gen Bamberger Center Tibor
Pleiß bevor. Denn die Andalusi-
er – mit acht Siegen und 15 Nie-
derlagen Tabellen-13. – haben
vier ihrer letzten fünf Heimspie-
le gewonnen und ließen dabei
mit dem 103:99-Erfolg gegen
Tabellenführer ZSKA Moskau
aufhorchen. Die Bamberger
(11.) haben dagegen ihre letzten
acht Auswärtsspiele in der Kö-
nigsklasse verloren. Dies ist der
Hauptgrund dafür, dass sich die
Mannschaft des neuen Chefcoa-
ches Ilias Kantzouris trotz des
jüngsten Heimerfolgs gegen
Belgrad kaum noch Hoffnungen
auf das Erreichen des Viertelfi-
nales machen kann.

Intensiv trainiert

Viel wichtiger ist zwar, in der
Bundesliga nicht weiter an Bo-
den zu verlieren. Einfach so aus-
klingen lassen wollen die Bam-

berger die Euroleague-Saison je-
doch nicht. „Am Ende des Tages
lässt man niemanden extra ge-
winnen, man gibt immer sein
bestes – auch bei den Eurolea-
guespielen“, sagt Maodo Lo.
Hinter dem Aufbauspieler und
seinen Teamkollegen liegen trai-
ningsintensive Tage. Wegen des
Pokalwochenendes, für das sich
Brose nicht qualifiziert hatte,
und der Länderspielpause be-
stritten die Bamberger in den
vergangenen 13 Tagen nur zwei

Partien. „Das war genau das,
was wir gebraucht haben. Davor
konnten wir wegen des engen
Spielplans wenig trainieren. Ich
denke, wir haben einen großen
Schritt nach vorn gemacht“, sagt
Lucca Staiger. Laut Lo wurde an
„fundamentalen Sachen gear-
beitet wie der Verteidigung, und
an Kleinigkeiten, die einen gro-
ßen Unterschied machen“.

Bereits gegen Belgrad war zu
erkennen, dass das Team aggres-
siver zu Werke ging als in den

Wochen zuvor. Allerdings war
der an diesem Tag sehr schwache
serbische Meister ein dankbarer
Aufbaugegner für die Bamber-
ger. Der heutige Kontrahent ist
ein anderes Kaliber. „Wir dürfen
die Spieler von Valencia nicht in
einen Lauf kommen lassen,
müssen ihnen schnell das gute
Gefühl wegnehmen, das sie vor
heimischem Publikum immer
haben“, fordert Kantzouris eine
intensive Verteidigungsarbeit.
Mitarbeit: Max Eberlein

Mit 581 Holz und 2,5 Satzpunkten erzielte Tamara Burgis in der 2. Bun-
desliga das beste Ergebnis für Eggolsheim. Foto: Marie Möhrlein/Archiv

Luka Mitrovic stand bereits am vergangenen Freitag beim Spiel gegen Roter Stern Belgrad wieder im Aufge-
bot, kam aber nicht zum Einsatz. Foto: Daniel Löb

„ Wir lagen im
Hinspiel mit 20
Punkten hinten, haben
aber doch noch
gewonnen. Daher
werden sie definitiv für
uns bereit sein.“

LEON RADOSEVIC
Bamberger Center

KEGELN

Keine Besserung: Negativlauf des SKC Eggolsheim geht weiter

Trainercoup
in Wolfsberg

FUSSBALL

BASKETBALL Brose Bamberg hofft in Valencia
auf den zweiten Sieg in der Euroleague in Folge.

Mitrovic vor
Rückkehr


